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Einstellung von Drei - und Vierjährig - Frei¬
willigen für das III . Seebataillon in Tsing¬
tau und dasOstasiatischeMarine - Detachemsnt

in Peking und Tientsin (China ) .
Einstellung : Oktober 1914 , Ausreise nach Tsingtau:

Januar oder Frühjahr 1915 , Heimreise : Frühjahr 1917
bezw . 1918 . Bedingungen : Mindestens 1,65 Meter groß,
kräftig , gesunde Zähne , vor dem 1 . Oktober 1895 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung ) .
Angenommen werden Leuts aller Berufsarten ; erwünscht sind:
Elektrotechniker , Mechaniker , Chauffeure, Schuhmacher,
Schneider, Gärtner und schreibgewandte Leute . Das III.
Seebataillon besteht aus : 5 Kompagnien Marine -Infanterie
(davon tst di? 5 . Kompagnie beritten ) , 2 Maschinengewehr¬
zügen , 1 Marine - Feldbatterie (reitende Batterie) , 1 Marine-
Pionierkompagnie. Die Vierjährig- Freiwilligen sind in erster
Linie für die 5 . (berittene ) Kompagnie bestimmt . In den
Standorten in Oftasien wird außer Löhnung und Verpflegung
eine Ortszulage von täglich 0,50 Mark gewährt ; dis Vier¬
jährig Freiwilligen erhalten im vierten Tienstjahre eine Orts¬
zulage von täglich 1,50 Mk . Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission ausgestelltenMeldescheins zum freiwilligen Dienst¬
eintritt auf drei bezw . vier Jahre zu richten an:

Kommando des III . Stammseebataillons in Cuxhaven.

Auf Haiti
hat die Revolution einen so ernsten Charakter an¬
genommen , daß die Amerikaner alle Seesoldaten
eines Schlachtschiffes landeten , da sich mehrere
Präsidentschaftskandidaten mit bewaffneten Einge¬
borenen auf dem Marsche nach Port au Prince be¬
finden . Auch ein deutsches ' Detachement befindet sich
bekanntlich aus der Insel , deren Präsident Oreste
sich mit seiner Familie auf das deutsche Kriegs¬
schiff „Vineta " geflüchtet hatte . Jetzt begab er sich
aus einem deutschen Personendampfer nach King¬
ston , der Hauptstadt der englischen Insel Jamaika.

i«

Bestellungen aus unsere Zeitung

„Mw Zen Kannen^
werden fortgesetzt für die Monate Februar und März

entgegengenommen.

Landesnachrichten.
Kltenrteig, 2 . Februar 1914.

Rundschau.
Interessante Eisenbahnfragen

wurden in der Büdgetkommission des Reichstags
erörtert . Eisenbahnminister v . Breitenbach lehnte
dabei die Einführung von Schlafwagen dritter
Klasse ab , solange nicht vollständige Schlaswagen-
züge verkehrten . Für solche sei bei uns vorläufig
kein Bedürfnis , da es nicht so lange Strecken , wie
in Rußland und Schweden , zu durchfahren gebe.
Tie elektrische Beleuchtung würde ausgedehnt und
alle neuen Wagen würden dafür eingerichtet . Ueber
die Speisewagen würden zwar noch vereinzelte
Klagen laut , im allgemeinen sei man jedoch mit
ihnen zufrieden . Die starken Aufwendungen für
die Vermehrung des Wagenparkes rechtfertigte der
Minister mit dem Hinweis , daß man für eine neue
Steigerung der Konjunktur gewappnet sein müsse.

Unerfreuliche Verhältnisse
herrschen in Straßburg . Dort sind in der letzten
Woche nicht weniger als acht Festnahmen >von
Zivilpersonen durch die Polizeibehörden erfolgt , we¬
gen Beleidigung vorübergehender Offiziere und
Verhöhnung marschierender Militärabteilungen.
, ! Elsaf^Lothringen.

Der Weihbischof Zorn v . - Bulach , ein Bruder
des zurücktretenden Staatssekretärs , beklagte es , daß
wegen der ^bedauerlichen aber menschlich erklärlichen
Vorgänge in Zabern seine lieben Landsleute im
Reiche verkannt und verurteilt würden . Man solle
sich vor Verallgemeinerung hüten . Der Weihbi¬
schof empfahl , wenn man schon das System der
starken Hand einführen wolle, auf die Eigenart
der Elsaß -Lothringer Rücksicht zu nehmen.

Anleihe und Kaffeepreis.
Es ist verdächtig , daß der brasilianische Bun¬

desstaat Sao Paulo , der das Zentrum des Kaffee¬
baues bildet , soeben eine Anleihe von 84 Millio¬
nen Mark aufnimmt . Die Regierung scheint aufs
neue gewaltige Kaffeebestände zurückhalten zu wollen,
um den Kaffeepreis in die Höhe zu treiben , wie
sie es in jüngster Zeit erst einmal getan hatte.
Die 84 Millionen sollen dann über die gewinnlöse
Zeit des stockenden Handels forthelfen . Angesichts
der skrupellosen Geschäftspraktiken Brasiliens , die
der willkürlichsten Preistreiberei Tür und Tor öff¬
nen , erübrigt es sich , aus die Dringlichkeit des eige¬
nen Kaffeebaues in unfern Kolonien und auf die
Notwendigkeit hinzuweisen , uns von Amerika unab¬
hängig zu machen . Die Verhältnisse sind hier ähn¬
lich wie bei der Baumwolle . Unserer Kolonien
harren auf diesen beiden Produktionsgebieten noch
große Aufgaben.

* Museum Altensteig. Bei der am Samstag
abend im Gasthof zum „Stern " stattgesundenen Ge¬
neralversammlung wurde an Stelle des Herrn
Privatier Rieker, der eine Wiederwahl Hblehnte,
und dafür eintrat , daß eine jüngere Kraft gewählt
werde, Stadttierarzt Schneider zum Vorstand ge¬
wählt.

* Besitzwechsel. Die Philipp Maier ' sche
Säg mühle, die Hälfte der Sägmühle von Maier
und Braun , geht von der Handwerkerbank in den
Besitz von Martin Braun über . Der Kaufpreis
beträgt 26 500 Mark . Tie Uebernahme erfolgt am
1 . April . — Das Philipp Maier '

s che Wohn¬
haus an der Egenhausener Straße erwarb samt
Garten und Feld beim Haus Schuhmacher Ehr.
Mohr Hardt. Der Kaufpreis beträgt 13400 Mk.
Die Uebernahme erfolgt ebenfalls am 1 . April . —
Der Uebererlös kommt den beteiligten Würgen zu
gut . — Im Besitz der Bank aus dem Konkurs Phi¬
lipp Maier ist jetzt insbesondere noch die Möbelfa¬
brik mit Zubehör am Bömbach. Wegen Veräußer¬
ung dieses Objektes schweben, wie wir hören , zur
Zeit Unterhandlungen.

* Frühlingsbote . Einen Frühlingsboten erhiel¬
ten wir von der sonnnigen Hohenbergstraße in Ge¬
stalt eines prächtigen Schmetterlings (Pfauenauge)
zugesandt.

* Die Ausstellung von Malerarbeiten im un¬
teren Schulhaus aus dem Malerkürs in Nagold
war gestern sehr gut besucht . Die ausgestellten hüb¬
schen Arbeiten in Wandbehandlung , die dem Können
der beteiligten Maler ein gutes Zeugnis ausstellen,
fanden großes Interesse und Bewunderung . Die
Ausstellung dürfte manche Anregung zur Ausführ¬
ung moderner Arbeiten gegeben haben und so den
beteiligten Meistern und ihren Kunden von Vorteil
sein . Vertreten waren von hier die Malermeister
Jocher , Kirn und Huß.

ss Kaisermanöver . Die diesjährigen Kaiserma¬
növer werden vom 14 . bis 18 . September in der
Ryeinprovinz und in Westfalen abgehalten . Die
Kaiserparaden sind beim 7 . Armeekorps am 5.
September bei Münster und für das 8 . Armee¬
korps am 8 . September bei Koblenz. An den
Kaisermanövern nehmen ferner das 11 . und 18.
preußische, sowie das 2 . und 3 . bayerische Armee¬
korps teil.

z . Ebhausen , 2 . Febr . Am gestrigen Sonntag-
Nachmittag tagte der Bezirksverein Nagold des
Württ . Körperschaftsbeamtenve,r esl nZl hier
im Gasthof zum „Waldhorn " . Die Versammlung
war zu Ehren Schultheißen , Djengler,
der kürzlich sein silbernes Amtsjubiläum feiern
durste , nach Ebhausen einberusen und war von
den Gemeinde - und Körperschaftsbeamten des vor¬
deren und Hinteren Bezirks zur Freude des Jubi¬

lars sehr zahlreich besucht . Der Vereinsvorstand-
Verwalt . -Aktuar Schwarzmaier -Nagold , feierte in
seiner Eröffnungsansprache mit schwungvollen Wor¬
ten den Jubilar , hob hervor , mit welcher Einmütig¬
keit die Ebhäuser bei der offiziellen Jubiläums¬
feier ihren allseits beliebten Ortsvorsteher , die
großen Verdienste desselben dankbar anerkennend/
ehrten und wünschte ihm fernerhin Gesundheit und
eine ebenso ersprießliche Amtstätigkeit im zweiten
Vierteljahrhundert . Hierauf folgte ein sichtlich mit
großem Fleiß ausgearbeiteter , allgemein verständlich
gehaltener Bortrag des Krankenkassen Verwalters!
Lenz in Nagold über die wichtigsten Aenderungen
im Krankenkassenwesen, die Organisation und Ge¬
schäftsführung der gemeinsamen Ortskrankenkasse
Nagold und der Kassenstelle Altensteig , sowie über
die Obliegenheiten der örtlichen Geschäftsstellen. >-
Tie gediegenen Ausführungen wurden von den
zahlreichen Anwesenden mit Interesse verfolgt ; am
Schlüsse derselben wurde dem Vortragenden v om
Vorsitzenden der gebührende Dank ausgesprochen.
Nach Erledigung einiger Berussfragen ergriff noch
Schultheiß Dengler - Ebhausen das Wort , um in tief¬
gefühlter Weise für die ihm auch seitens seiner
Kollegen gewordene Ehrung seinen herzlichsten Dank
zum Ausdruck zu bringen.

- Nagold , 1 . Febr . Zwei Vorträge fanden heute
hier zu gleicher Zeit statt . Im Gasthof zum Rößle
sprach Oberpostsekretär Rühle -Stuttgart im Auf¬
trag der Deutschen Friedensgesellschäft ans Anreg¬
ung der hiesigen Ortsgruppe über „Patriotismus
und Friedensbewegung "

. Im Saal des Gasthofes
zur Traube aber führte Herrn I . Steiner aus
Stuttgart an der Hand von 150 Lichtbildern
„Württemberg wie es war und ist" in interessanter
Weise vor . Er versetzte die vom „Freien Ar¬
beiterverein " Geladenen zurück bis zu den Pfahl¬
bauten , hinein ins Mittelalter und herein in un¬
sere Tage und ließ die wichtigsten Punkte aus
der Geschichte und der Geographie Württembergs
im Bilde vor den Augen der zahlreichen Versamm¬
lung übergehen.

s s Horb , 31 . Jan . (Bahnunfall . ) Nicht weit
von der Station Mühringen , Jmmnau zu , ist ein
Personenwagen eines Zuges der Hohenzollernschen
Landesbahn gestern entgleist. Ter Zug konnte
rasch zum Stehen gebracht und ein größeres Un¬
glück verhütet werden . Der entgleiste Wagen stand
dicht neben dem tiefen Kanal des Mühringer Elek¬
trizitätswerks . An derselben Stelle ist schon vor
zwei Jahren ein Wagen entgleist . Personen wurden
nicht verletzt.

ss Schramberg , 31 . Jan . (Todesfall . ) Nach
längerem Leiden ist in der medizinischen Klinik
in Tübingen , wo er seit einigen Wochen Heil¬
ung suchte , der Teilhaber und Prokurist der Ham¬
burg -Amerikanischen Uhrenfabrik , Viktor Luschka,
verschieden . Er war verheiratet mit der ältesten
Tochter des Direktor Paul Landenberger . Als
kenntnisreicher Kaufmann widmete er seine Kräfte
seit nahezu 25 Jahren dem ständig anwachsenden
Betriebe , mit dessen Emporblühen der Name Luschka
unzertrennlich verbunden ist.

ss Oberndorf , 31 . Jan . (Helferinnenprüf¬
ung . ) Seit Wochen werden hier eine Reihe junger
Damen von Dr . med . Wider als Helferinnen vom
Roten Kreuz in Krankenpflege ausgebildet . Ge¬
stern fand im neuen Schulhaus in festlicher Weise
die Prüfung der Zöglinge in theoretischen Fä¬
chern statt . Zu dieser hatte sich auch Frau Herzogin
Robert von Württemberg eingefundeu df? ruck dem
Vormittagsschnellzug hier eingetrofsen war und um
12 Uhr unsere Stadt wieder verließ.

ss Oberndorf , 1 . Febr . (Vom Rathaus . )
Stadtschultheiß a . D . Sulzmann , dessen bekannte
Gehaltsnachforderungen von den bürgerlichen Kol¬
legien ablehnend beschieden wurden , hat sich jetzt
an die Kreisregierung gewendet. Aber auch dieser
gegenüber blieben die bürgerlichen Kollegien auf
ihrem ablehnenden Standpunkt . — Um eine größere
Gleichmäßigkeit in die Berechnungen der Bauhand¬
werker zu bringen , hat das Stadtbauamt eine Preis¬
liste für die städtischen Bauarbeiten aufgestellt , die



ss Kusterdingen , OA . Tübingen , 1 . Febr . (Ber¬
sch wu n d e n e r

'
K a d a v e r . ) Eine große Aufreg¬

ung ist in unserem Ort entstanden , als bekannt
wurde , daß das Fleisch einer an Blutvergiftung
eingegangenen und geschlachteten Kuh zum größten
Teil über Nacht gestohlen worden ist.

js Wcilderstadt , 31 . Jan . (Großfeuer . ) Im
nahen Merklingen sind in vergangener Nacht
drei Scheunen des Eberhalters Jakob Maier , des
Zimmermanns Gann und der Witwe Weiß , sowie
das Toppelwohnungshaus der Witwe Weiß und des
Taglöhners Buck samt dem Wohnhaus und der
Scheune des Zimmermanns Gottlieb Vollmer abge¬
brannt . Das Feuer entstand in der Scheune des
Jakob Maier . Brandstiftung wird vermutet . Die
Abgebrannten sind versichert.

ss Rohr a . F ., 31 . Jan . (Ertappte Wild¬
diebe . ) Schon seit längerer Zeit wurden die
Waldungen in der Umgebung von Rohr von Wil¬
derern heimgesucht . Trotz umfangreicher Streifen
der Forstbeamten und Landjäger gelang es nicht,
sie zu stellen , da die Wilderer mit großer Schlau¬
heit zu Werke gingen . Gestern ist es nun ge¬
lungen , drei Einwohner von Rohr beim Wildern
zu überraschen . Sie wurden dem Amtsgericht Stutt¬
gart zugeführt.

js Stuttgart , 31 . Jan . (Ma rkthalIenein-
weihung . ) In Gegenwart des Herzogs Albrecht
als Vertreter des Königs , sowie zahlreicher Ehren¬
gäste und der Mitglieder der bürgerlichen Kolle¬
gien wurde heute vormittag 11 Uhr die neue
Markthalle durch Ansprachen des Erbauers , Prof.
Elsässer , des Oberbürgermeisters Lauteuschlager und
des besoldeten Gemeinderats Dr . Dolliuger feier¬
lich eiugeweiht.

js Stuttgart , 31 . Jan . (Zum Fall Grie¬
sin g e r . ) Die verwitwete Frau Major Griesinger
sowie die in ihrem Fall Mitangeklagten Widmann.
Kölz und Niederer sind am Donnerstag abend um
7 Uhr aus . der Untersuchungshaft entlassen worden.

js Stuttgart , 31 . Jan . (Neue Straßen¬
bahnlinie . ) Heute nachmittag einhalb 4 Uhr
ist die neue Straßenbahnlinie nach Botnang
durch eine Festfahrt eröffnet worden.

js Stuttgart , 31 . Jan . (Fleis chab sch l ag . )Mit Ausnahme vom Ochsenfleisch , das nur um 3 Pf.
pro Pfund zurückgeht , haben die Metzger für
sämtliche Fleischsorten vom 1 . Febr . an einen Preis¬
abschlag um 5 Pfg . pro Pfund beschlossen.

js Heilbronn , 1 . Febr . (Schwurgericht . ) Die
Sitzungen beginnen am Mittwoch , den 4 . Februar.
Im Falle Wagner wird die Entscheidung über
die Eröffnung des Hauptverfahrens noch vor Be¬
ginn der Sitzungen des Schwurgerichts getroffen
werden.

js Schorndorf , 1 . Febr . (Die Dienstboten¬
frage und die neue Versicherung . ) Auch
hier fand , wie an anderen Orten , eine von etwa
hundert Frauen besuchte Versammlung statt , die
sich mit der Frage einer gerechten Verteilung der
durch die Versicherung der Dienstboten bei der
Allgemeinen Ortskrankenkasse auf Grund der neuen
Reichsversicherungsordnung erhöhten Versicherungs¬
beiträge befaßte . Im Mittelpunkt der Veranstalt¬
ung stand ein Vortrag des Oberamtspflegers Kolb
über die neuen Bestimmungen der Krankenversiche¬
rung für Dienstboten . Daran schloß sich die Be¬
antwortung von Fragen aus der Versammlung und
die Beratung der Beitragsaufteilung . Nach ver¬
schiedenen abgelehnten Vermittlungsvorschlägen
einigte man sich auf eine Halbierung der ge¬
samten Versicherungsbeträge. Der Vor¬
trag , der nachmittags stattgefunden hatte , würde
abends für die Dienstboten wiederholt.

st Beutelsbach , OA . Schorndorf , 31 . Januar.
(S ch u l t h e i ß e n w a h l . ) Bei der gestrigen Schult¬
heißenwahl haben von 307 Wahlberechtigten 290
abgestimmt . Stimmen erhielten Oberamtssekretär
Hajer -Cannstatt 136 , Standesbeamter Keppler-
Stuttgart 104 und Ratsrcheiber Gottert -Crailsheim49 . Hajer ist somit gewählt.

st Crailsheim , 31 . Jan . , (Tragischer Tod . )Ein hier beschäftigter Monteur der Ueberlandzen-trale Ellwangen bekam von einem hiesigen Arzt,den er wegen eines Leidens zu Rate gezogen hatte,
Morphium verschrieben . Entgegen den Nlnordnun-
gen des Arztes trank er den ganzen Inhalt des
Fläschchens auf einmal aus , was seinen Tod zur
Folge hatte.

st Creglingrn , 31 . Jan . (Pleite . j Das Säg¬werk Wiegner und Heinold befindet sich in Zahl¬
ungsschwierigkeiten . Die Passiven sind bedeutend.

st Mühlacker, 31 . Jan . (U nm e n s ch li ch k eit . )
Im nahen Dürrmenz hat eine Fabrikarbeiterin ihr4 Wochen altes Kind in die Wohnung der Mutter
ihres Geliebten gebracht . Sie ging dann weg . Die
Großmutter packte das Kind , trug es vor die
Wohnung der Mutter und legte das arme Geschöpfmit unbedecktem Kopfe bei einer Temperatur von
8 Grad Kälte auf die Straße . In halb erfrorenem
Zustand wurde das Kleine von Leuten, , die durch
sein Wimmern aufmerksam geworden waren , aufge¬
hoben . Eine gerichtliche Untersuchung des unna¬
türlichen Vorkommnisses ist eingeleitet.

gegenwärtig flauen Zeit ein Bauhandwerker , der
sich an einen Neu -Ulmer Meister mit folgendem Ar¬
beitsgesuch wendet : . . den 25 . Dez . 1913.
Wohlgeboren Herr hochgeehrtester Herr Meister!
Wohlgeboren Herr hochgeehrtester Meister möchten
so gut sein und gütigst verzeihen , daß ergebenst En¬
desunterzeichneter wohlgeboren Herrn hochgeehrte¬
sten Herrn Meister mit einer Bitte belästigen möchte
und ergebenst um Arbeit als . ergebenst
Litten möchte . Wohlgeboren Herr hochgeehrtester
Herr Meister ergebenst Endesunterzeichneter möchte
ergebenst um baldige Antwort ergebenst bitten . Er¬
gebenst Endesunterzeichneter kann alle Arbeiten . Er¬
gebenst Hauptpostlagernd . ergebenst erbeten,
Hochachtungsvoll . '

Würtlembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 31 . Januar.
In der Zweiten Kammer erklärte sich heute Minister¬

präsident Dr . v . Weizsäcker bereit , die sozialdemokratische
Interpellation wegen Berücksichtigung der einheimischen Sand-
steinindustrie beim Stuttgarter Bahnhofumbau in der nächsten
Sitzung zu beantworten. Dann wurde die Beratung der
Eiseubahnwünsche fortgesetzt . Die privaten Berechnungen
für die Bahn Oberlenningen - Feld ft etten - Ulm
haben sich als um 100 Prozent zu niedrig erwiesen . Sie
stellten sich auf nicht weniger als rund 22 ^? Millionen,
was selbst dem Abg . Bräuchle (V .) als teuer erschien für
eine Gegend , in der, wie er sagte, soweit sie bewohnt ist,
Menschen nachgewiesen seien . Mit solchen und anderen
Aeußerungen erheiterte der Vertreter von Urach auch heute
das Haus . Er pressiere zwar nicht, meinte er, aber die
Regierung sollte nun einmal eine bestimmte Erklärung ab¬
geben, damit die ewigen Streitereien in den Bezirken auf¬
hören. Für Dr . Nübling (BK ) , der auch gestern der zweite
im Reigen der Redner war , bedeutete diese Donaubahn von
Oberlenningen nach Ulm natürlich eine der am besten
rentierenden . Als Vertreter von Mününgen sprach er aber
auch noch aus der zweiten Seele seiner Brust für die Um¬
wandlung der ZahnradstreckeHonau - Lichtenstein in
eine Adhäsionsbahn und erklärte schließlich , es seinem Bezirk
schuldig zu sein , sür die Bahn Urach - Münsingen
gleichfalls zu plaidieren. Alle drei sollte man der Regierung
zur Berücksichtigung empfehlen . Mit 60 Millionen lasse sich
die ganze Gegend dem Verkehr erschließen. Der Abg . Groß
(V .) stimmte seinem Parteifreund und . Strategen " Bräuchle
in dem Wunsche zu , es möchte dem grausamen Spiele ein
Ende gemacht werden , war aber sonst als Vertreter von
Reutlingen ganz anderer Ansicht und bekundete sein Inte¬
resse als „ Anlieger" nur für das alte Schmerzenskind Honau-
Lichtenstein , für das er Berücksichtigung beantragte. Minister¬
präsident Dr . von Weizsäcker goß eine starke Dosis Wasser
in den Wein der bahnlüsternen Herren und gab den Urachern
zu verstehen , daß die Fortsetzung der Ermstalbahn von Urach
nach Münsingen Urach Schaden bringen könne, indem viele
Touristen über Urach hinausfahren werden . Den Streitereien
zwischen Urach und Reutlingen werde am besten dadurch ab¬
geholfen, daß die Parteien durch Zustimmung zu den auf
Erwägung gehenden Ausschußanträgen die Streitaxt für einige
Jahre begraben. Er müsse energisch bestreiten , daß Württem¬
berg mit seinen Nebenbahnen in eine Sackgasse gekommen sei,
denn sie würden mit Schnellzugsgeschwindigkeit erweitert.
Der Abg . Kürz (S .) meinte , für Urach könne es nur von
Vorteil sein , wenn der Abg. Bräuchle in den Großen General¬
stab komme, und trat sür die Adhäsionsbahn Honau-
Lichtenstein ein . Der Abg. Haußmann (V .) betonte , Nübling
habe mit seinem .Wunsch nach Berücksichtigung aller drei
Bahnen ein Ei mit drei Dottern ausgebrütet, und prophezeite,
man werde in 20 Jahren einen Bodenseehafen besitzen , der
Schiffe von der Nordsee erhalten werde . Dazu komme dann
noch ein Hafen in Heilbronn, und nun frage man sich, wie der
Eisenbahnverkehr am zweckmäßigsten zwischen Nord - und Süd
geleitet werde . Ober- und Unterland möglichst bequem zu
verketten , sei ein hohes staatliches Interesse . Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker behielt der Regierung und der Eisenbahn¬
verwaltung das Recht und die Pflicht vor, gegebenenfalls
Reichsmittel für strategisch wichtige Bahnen zu verlangen.
Der Abg . Pflüger (S .), der heute seine Jungfernrede hielt,
bat das Haus , dafür zu sorgen , daß nicht unter allen Um¬
ständen das Projekt Oberlenningen-Ulm ausscheide. Nach
einer weiteren Erwiderung des Ministerpräsidenten Dr . v.
Weizsäcker werde die Sitzung auf Antrag des Abg. Locher
(Z .) abgebrochen . Schluß 1 Uhr.

Deutsches Reich.
Gegen Forstner.

js Berlin , 31 . Jan . D «s - Berliner Tageblatt
meldet aus Straßburg : Vor dem Landgericht Zu¬
bern wird am 17 . Februar die Klage des Ar¬
beiters Köhler gegen den Leutnant Freiherrn von
Forstner wegen Verführung seiner minderjährigen
Tochter durch Leutnant von Forstner zur Verhand¬
lung kommen . <

Außerdem hat das Kriegsgericht eine Unter¬
suchung gegen Leutnant von Forstner wegen Ver¬
letzung des Paragraphen 182 des Militärstrafgesetz¬
buches eingeleitet . Der aus dem Reuter -Prozeß
her bekannte Staatsanwalt Dr . Osiander ist mirder Untersuchung beauftragt.

js Straßburg , 31 . Jan . Nach Meldung der
Straßburger neuen Zeitung haben die Verhafteten
vom 28 . November nicht den Oberst b . Reuter
sondern den Militärfiskus auf Grund des Gesetzes
vom 22 . Mai 1910 verklagt . Die verhaftet ge¬
wesenen Personen verlangen durchweg eine Ent¬
schädigung von 100 Mark für verloren gegange¬
nen Erwerb und , da es sich um Freiheitsberaub¬
ung handelt , auch für den nicht vermögensrechtlichen
Schaden , den sie erlitten haben . Die bürgerlichen
Gerichte werden nicht nur die rechtliche Frage , son¬
dern auch alle Einzelheiten der Ereignisse vom 28.
November in tatsächlicher Hinsicht zu prüfen haben,

o daß man aus den Prozeß sehr gespannt sein
muß . (

Der Regierungswechsel in Elsaß -Lothringen.* Berlin , 31 . Jan . Der Statthalter von El¬
ast -Lothringen Graf v . Wedel hat sich auf Wunsch

des Kaisers bereit erklärt , noch einige Monate auf
einem Posten zu bleiben . Dem Staatssekretär

Freiherrn Zorn v . Bulach wurde die nachgesuchte
Dienstentlassung unter Verleihung der Krone lzum
Roten Adlerorden erster Klasse erteilt . Auch ist
er vom Kaiser auf Vorschlag des Bundesrats in
die erste Kammer des elfaß -lothringischen Land¬
tages berufen worden . Ferner hat der Kaiser bei
Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche dem Unter-
taatssekretär Dr . Petri den kgl. Kronenorden

erster Klasse und dem Unterstaatssekretär Dr.
Mandel den Stern zum Roten Adlerorden zwei¬
ter Klasse verliehen . Unterstaatssekretär Köhler
wird in seinem Amt verbleiben . Zum Sta ats-

ekretär von E1 s aß - Lothringen ist der Ober-
, iräff/ ) ialrat Graf von Rödern in Potsdam er¬
nannt worden . Er wird auch die Leitung der Ab¬
teilung des Innern im elsaß - lothringischen Ministe¬
rium übernehmen . Zum Leiter der Abteilung für
Landwirtschaft und öffentliche Arbeiten , die
bisher vom Staatssekretär geleitet wurden , ist der
zum Unterstaatssekretär ernannte bisherige Vortra¬
gende Rat im Reichsamt des Innern Geh . Ober¬
regierungsrat Frhr . v . Stein ausersehen . Die
Entscheidung für den Nachfolger des Unterstaats¬
sekretärs Dr . Petri ist noch Vorbehalten.

Trnppsn -Jnspekteur für die Türkei.
P Würzburg , 31 . Jan . Der Privatdozent Flury

ist als Inspekteur des gesamten Arsenal -Militär¬
wesens der türkischen Armee nach Konstantinopel
berufen worden . Er soll als Mitglied der deut¬
schen Militärmission und stellvertretenden Vizeprä¬
sidenten der Medizinal -Abteilung in das türkische
Kriegsminifterium eintreten.

Zum Unglück auf der Zeche Achenbach.
js Dortmund , 31 . Jrnuar . Die Zechenverwaltung gibt

die Zahl der bisher geborgenen Toten auf 10 an . Verletzt
wurden 16 . 4 bis 5 Mann werden noch vermißt. Die
Toten sind in der Zechenschreinerei in langer Reihe aufge¬
bahrt , darunter der Obersteiger Reinhard und der Hilfssteiger
Dietrich , neben ihnen die 15 Kameraden, in ihren Gruben¬
kleidern, zum Teil mit entblößter Brust , so wie der Tod sie
bei ihrer Arbeit überrascht hat . Die Körper sind von Kohlen¬
staub geschwärzt. Mitleidige Hände haben die von Feuer
versengten und blutigen Gesichter mit Tüchern bedeckt . Lang¬
sam bewegen sich Männer und Frauen , die nach einem An¬
gehörigen suchen , die Reihe auf und ab . Die Mehrzahl der
Toten ist in den Gemeinden Brambauer und Brechten zu
Hause. Manche von ihnen sind verheiratet und Familien¬
väter . Wie das Unglück entstanden ist, läßt sich natürlich
schwer sagen , weil diejmigen, die darüber Auskunft geben
könnten , sich unter den Toten befinden.

js Dortmund , 1 . Februar . Im Laufe der letzten 24
Stunden wurden auf Zeche Minister Achenbach zwei weitere
Tote gebo gen . Im Krankenhaus sind insgesamt 4 Schwer¬
verletzte gestorben , sodaß die Zahl der toten Opfer bis jetzt24 beträgt . Es sollen sich noch einer oder zwei Bergleuteunter den Trümmern befinden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Januar.

Der Deutsche Reichstag setzte die zweite Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern fort, nachdem vorher die
Beantwortung auf eine kurze Anfrage wegen der Zurück¬
verlegung der Zaberner Garnison abgelehut worden war.
Die Abgg. Weinhausen (Vp .) , Wermuth (Rp .) , Behrens (W.
Vgg.) legten ihr wirtschaftliches Programm dar . Nachdem
noch die Abgg. Dr . Becker-Bingen (b . kr. Fr .) , Molkenbuhr
(Soz .) und Emminger (Ztr .) gesprochen und Reichsbank¬
präsident Havenstein sich gegen den Vorschlag eines Depositen¬
gesetzes ausgesprochen hatten, vertagte sich das Haus auf
Samstag.

Berlin , 31 . Januar.
Tagesordnung : Welterberatung des Justizetats . Abg.

Baffermann (natl .) gibt zunächst den Gefühlen herzlicherTeilnahme für die Verunglückten der Zeche „ Achenbach"
herzlichen Ausdruck . Er billigt die Stellung des Reichsbank¬
präsidenten zum Depositenwesen und erklärte sich mit dessen
Politik einverstanden . Auch die Privatbanken hätten ihre
wirtschaftliche Aufgabe erfüllt und durch Unterstützung der
Industrie großes geleistet . Ein Fehler wäre es, in die
Koalitionsfreiheit der Arbeiter einzugreifen . Ein Verbot des
Streikpostenstehens sei überflüssig . Dem Staatssekretär
bringen wir unser ganzes Vertrauen entgegen . Staatssekretär



gierung für die Opfer der Grubenkatastrophe aus . Die
Frage des Ausbaues des wirtschaftlichen Ausschusses be¬
schäftigt mich dauernd, eine wesentliche andere Gestalt können
wir ihm aber nicht geben . Abg . Graf Westarp (kons .) :
Hinsichtlich der Handelsverträge wird die Regierung bei ihrer
passiven Haltung nicht verharren dürfen. Im Kampf gegen
die Mihstände des Koalitionsrechts werden wir nicht auf¬
hören . Abg. Spiegel (Soz .) kritisiert den Terrorismus durch
die Unternehmer. — Abg. Faßbender (Ztr .) verlangt eine
gesetzliche Regelung des Waffenhandels . Unterstaatssekretär
Richter stellt ein diesbezügl ches Gesetz in Aussicht . — Abg.
Dr . Böhme (natl .) wirft den Konservativen bauernfeindliche
Politik vor und rechtfertigt die freundschaftlichen Beziehungen
seiner Partei zum Hansabund . Eine extreme Schutzzollpolitik
werde seine Partei niemals vertreten. Nach weiterer Aus¬
sprache schließt die allgemeine Aussprache . Dienstag 2 Uhr
kurze Anfragen, Weiterberatung . Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Ueberfall auf einen Eisenbahnzug.

Paris , 1 . Febr . Ein kaum glaublicher Ueberfall , der
die Erinnerung an manche verwegene Räubertat der Indianer
wachruft, ist gestern auf einen Eisenbahnzug verübt worden.
Ein von Mons nach La Louviere fahrende Güterzug entgleiste,
in der Nähe des Bahnhofs Thieux, da Verbrecher schwere
Steine auf die Schienen gewälzt hatten . In dem Augen¬
blick, als das Zugpersonal den Schaden und die Hindernisse
auf der Strecke beseitigten , stürmte eine Anzahl bewaffneter
Verbrecher auf die Güterwagen los , und plünderten den ge¬
samten Inhalt , indem sie das Zugpersonal mit vorgehaltenen
Revolvern in Schach hielten . Die sofort aufgenommene
Verfolgung verlief ergebnislos.

Poincares Besuch in Kopenhagen.
ss - Paris , 31 . Jan . Präsident Poincare wird

auf seiner Reise nach Petersburg Kopenhagen an¬
lausen , um dem dänischen Königspaare einen offi¬
ziellen Besuch abznstatten . Die Dauer seines Auf¬
enthaltes in der dänischen Hauptstadt wird jedoch
24 Stunden nicht überschreiten.

Essad Pascha.
js Nom , 1 . Febr . Die „ Ag . Stef .

" meldet aus
Durazzo : Zwischen dem deutschen und dem eng¬
lischen Delegierten der internationalen Kontrollkom¬
mission einerseits und Essad Pascha andererseits ist
das Uebereinkommen getroffen worden , daß Essad
Pascha seine Demission geben wird . Die interna¬
tionale Kontrollkommission wird in drei Tagen in
Durazzo erwartet . Sie wird Essad Pascha ihre
Genugtuung über seinen Entschluß aussprechen und
ihn ermächtigen , dem Prinzen zu Wied als Ver¬
treter der Wünsche des albanischen Volkes entgegen¬
zureisen . Essad Pascha wird dann mit dem Prinzen
nach Albanien zurückkehren . ^

Eine Schiffskatastrophe.
js London , 1 . Febr . Nach einem Telegramm"

aus Falmouth ist das deutsche Schiff „ Hera " heute
in der Nähe von Nare -Head gesunken . IS Personen
find ertrunken , 5 wurden lebend geborgen und von
dem Rettungsboot nach Falmouth gebracht . /

Zur Lage in Mexiko.
js Newyork , 31 . Jan . Aus San Diego in Kali¬

fornien wird gemeldet , daß zwei Amerikaner in
Tia Juana in Mexiko von Soldaten Huertas bei
Nacht aus dem Orte gebracht und in den Bergen
nur wenige Meilen von der amerikanischen Grenze
entfernt , wahrscheinlich erschossen worden sind . Die
Soldaten sollen gegen die beiden Amerikaner das
sogenannte Flüchtlings -Gesetz angewandt haben , nach
welchem auch Präsident Madero s . Z . in der Stadt
Mexiko erschossen wurde . Die mexikanischen Behör¬
den verweigern jede Auskunft über das Schicksal
der Amerikaner.

Feuer auf einem französischen Dampfer.
js Newyork , 1 . Febr . Auf dem französischen

Dampfer „La France " brach während der Ueber-
fahrt im Speisesaal der ersten Kajüte ein Feuer
aus , das jedoch glücklicherweise schnell gelöscht wer¬
den konnte . Dank der Ruhe und Kaltblütigkeit
des Schissspersonals wurde die allgemeine Panik,
die unter den Passagieren entstandU .r wäre , verhütet.

Auf dem Wege zur griechisch-rumänischen Allianz.
P Athen , 31 . Jan . Die griechischen Blätter

beschäftigen sich fortgesetzt mit der Unterredung,
die der Ministerpräsident Venizelos mit dem rumä¬
nischen Thronfolger gehabt hat . Mann glaubt , daß
man unmittelbar vor dem Abschluß eines -griechisch-
rumänischen Bündnisses steht , das ! dazu dienen würde,
das Gleichgewicht auf dem Balkan achsrecht zu er¬
halten . Außerdem würde es allen bulgarisch -tür¬
kischen Bestrebungen auf Wiedereroberung der ver¬
lorenen Gebiete einen Riegel vorschieben.

Neue Truppenlandung auf Haiti.
jj Newyork , 31 . Jan . Aus Port au Prince

wird gemeldet , daß der französische Kreuzer Conds
dort eingetrofsen ist und eine Anzahl Matrosen
zum Schutze der Franzosen ans Land gesetzt hat.
Ein englischer Kreuzer und ein amerikanisches
Kriegsschiff werden gleichfalls " erwartet.

Mord an einem indischen Offizier.
js Kalkutta , 31 . Jan . Hauptmann A . Butler

von den Grenzjägern ist gestern bei einer Fest¬

erschossen worden . Es ist dies Der zwene wror
der binnen kurzer Zeit von eingeborenen indischen
Soldaten an englischen Offizieren begangen wurde.
Vor kurzem wurde bekanntlich Oberst Walker vom
9 . Infanterieregiment erschossen.

Von Nah und Fern.
Mordtat eines Wahnsinnigen. In Bremerhaven

spielte sich auf dem Lloyd -Dampfer Brandenburg,
der auf der Rhede angekommen war , eine auf¬
regende Szene ab . Der 3 . Offizier , Wendt , der
aus der Provinz Brandenburg gebürtig ist , wurde
von einem plötzlich irrsinnig gewordenen Zwischen¬
decks -Passagier durch sechs Revolverschüsse auf der
Stelle getötet . Dem Offizier drangen mehrere Ku¬
geln in den Kopf . Der Mörder wurde verhaftet.

Aus dem Gerichtssaal.
jj Tübingen , 31 . Jan . (Freispruch . ) Das

Schwurgericht hat die 40jährige Ehefrau Fran ->
ziska des Müllers Emil Rind von Untertal¬
heim von der Anklage der betrügerischen Brand¬
stiftung freigesprochen . Die Frau , die ihre drei
Kinder allein zu ernähren hat und in lljähriger
Ehe von ihrem Mann noch keinen Pfennig zum
Haushalt erhielt , fristet ihr Dasexn vom Hausier¬
handel . Am 19 . Dezember brach in ihrem Hause
Feuer aus - Der Stall brannte aus , zwei Schweine,
1 Ziege und 1 Henne gingen zu Grunde . Dsp
Frau , die Schulder : zu bezahlen hatte , geriet aus
mancherlei Anzeichen in den Verdacht , den Brand
gelegt zu haben . Die Beweisgründe vermochten
aber die Geschworenen von ihrer Schuld nicht zu
überzeugen , weshalb ein Freispruch erfolgte.

reoeie von mcyrs anoerem , uns sogar der König erfuhr von
der merkwürdigen Erscheinung . Längere Zeit belustigte er
sich , dem unstillbaren Hunger der großen Maske zuzusehen.
Endlich gab er Befehl , ihr beim Abgehen zu folgen . Nun
stellte es sich heraus , daß es die hundert Schweizergarden
waren, von denen einer eine Karte besaß, die er nebst seinem
gelben Domino der Reihe nach den Kameraden borgte, da¬
mit sie sich am Büffet stärkten.

Vom lustige« Oukel Sam.
Zurückgegeben. Ein alter Junggeselle sagte zu einer

Frauenstimmrechtlerin bei einem Diner : „Frauenemanzipation l
Frauenstimmrecht ! Bah ! Das ist alles Unsinn . Es gibt
doch keine Frau , die nicht lieber schön sein wollte als klug.

"
„Das kommt daher," antwortete die Dame ruhig, „weil so
viele Männer dumm sind und so wenige blind.

"

Der Unersetzliche . Ein Neger war in einer abgelegenen
Stadt in Tennesse auf Tod und Leben angeklagt und wurde
vor der Urteilsverkündigung vom Richter gefragt, ob er noch
irgend etwas zu sagen habe . „Alles, was ich noch zu sagen
habe, " erklärte er darauf , „ ist dies , Herr Richter : wenn Sie
mich hängen, dann hängen Sie den besten Bassisten in ganz
Tennessee.

"

Unsere Zeitung bestellen!

Vermischtes.
Z Wie die Perücken verboten wurden . . . Das große

Tangoverbot gibt der „ Ora " Veranlassung, an ein paar
seltsame Verbote, von welchen in den letzten Jahrzehnten des
18 . Jahrhunderts die Damen des Königreiches beider Sizilien
betroffen wurden, zu erinnern. Man verbot zuerst gewisse
kleine Fächer, weil sie mit nackten mythologischen Figuren
bemalt waren, und die Strafen für die Ueberschreitung des
Verbotes waren sehr streng : sie gingen von öffentlicher Züch¬
tigung mit Ruten bis zu sechs Jahren Gefängnis (!) . Weit
seltsamer aber war ein im Jahre 1799 erlassenes Verbot,
das den Damen untersagte, Perücken zu tragen, während
die Männer in dieser Hinsicht keinerlei Beschränkungen unter¬
worfen waren. Der Erzbischof schrieb eigens einen Hirten¬
brief , worauf Ferdinand III . den Hofdamen, die Perücken
tragen würden, die strengste Bestrafung in Aussicht stellte.
Eine Dame der Königin wagte aber trotzdem , gegen das
Verbot zu handeln : es war eine Fürstin , die Gattin eines
der ersten Granden von Spanien , eins reiche, junge, bild¬
hübsche, aber nicht besonders tugendhafte Frau . . . . Als
sie mit ihrer Perücke bei Hof erschien , zeigte sich die Königin
Marie Karoline aufs höchste entrüstet ; und entrüstet war
auch der König , der sofort befahl , daß die aufsässige Dame
in ein Kloster gesteckt werde . Der Justizminister, Fürst v.
Cassaro , aber veröffentlichte ein Dekret , in dem er den
perückensüchtigen Damen scharf zu Leibe ging : „ Damen
und Frauen, " hieß es da, „ haben plötzlich angefangen,
Perücken zu tragen, und einige sind, um sich den republikanischen
Gepflogenheiten noch mehr anzupassen , sogar so weit ge¬
gangen, daß sie sich die Haare vollständig haben abschneiden
lassen und auf diese Weise sich in auffallender Weise ver¬
ändert haben ; es wird deshalb den Frauen bei Strafe der
Einsperrung und den Damen bei Strafe der Einschließung
in ein Kloster strengstens untersagt, Perücken zu tragen .

"

Bestraft wurden auch die Hersteller und Verkäufer der ver¬
femten Perücken . Trotz alledem aber trugen die Frauen , die
ja , wo es sich um Modesachen handelt, zu Märtyrerinnen
werden und die größten Martern ertragen können , nach wie
vor falsches Haar , und ein Jahr später war die Perücke ver¬
breiteter als je . . . .

Z Die hungrige Maske . Als der Dauphin , Vater Lud¬
wigs XVI . , im Jahre 1747 mit der sächsischen Prinzessin
Maria Josefa , Tochter Friedrich August III ., vermählt wurde,
fand neben vielen anderen Festlichkeiten auch ein Maskenball
bei Hofe statt. Man durfte nur eine Eintrittskarte vorweisen,
um zugelassen zu werden ; jedes Zeremoniell war aufgehoben.
Beängstigend war der Andrang zu den Büffets, die man in
einem eigenen Saale aufgestellt und auf das reichlichste mit
Speisen und Getränken ausgestattet hatte. Bald begann
eine große Maske im gelben Domino aufzusallen , die alle
Augenblicke kam und unter den Schüsseln eine wahre Ver¬
heerung anrichtete . Pasteten und Zuckerwerk verschwanden
wie durch Zauber , und die ausgesuchten Weine, die teuren
Liköre strömten ihnen nach . Die Bedienten konnten nicht
schnell genug herbeischaffen, um die Breschen wieder auszu¬
füllen . Man begriff nicht, wie eine einzige Person nach kurzer

Muß ein Entwurf und Kosten¬
voranschlag bezahlt werden?

Von Zeit zu Zeit ist in Zeitungsnotizen die für Gewerbe¬
treibende und Industrielle sehr bedeutungsvolle Nachricht zu
lesen, daß nach einer soeben ergangener Gerichtsentscheidung
höherer oder höchster Instanz nunmehr festgestellt sei, daß
Entwürfe und Kostenvoranschläge vergütet werden müssen.
Wird nach der Gerichtsentscheidung nähere Nachforschung
angestellt , so entschwindet sie vor den suchenden und
forschenden Blicken wie eine Fata morgana . Und es ist
auch vergebens , nach dieser Entscheidung zu forschen ; sie
besteht nicht u . nirgends u . kann ebenso wenig gefunden werden
wie das Perpetuum mobile . Eine grundsätzliche Entscheidung
in der Art , wie sie sich der Geschäftsmann vorstellt und
wünscht, kann generaliter überhaupt nicht ergehen . Hier
isi immer der besondere Fall maßgebend ; es kommt bei der
Sache auf die Art des Auftrags an . Liegt ein bestimmter
Auftrag , einen Entwurf und Koftenvoranschlag für ein be¬
stimmtes Werk zu liefern , in Verbindung mit der unzwei¬
deutig ausgesprochenen Absicht, die Arbeit zu bezahlen , vor
— ja, dann ist die Bezahlung zu leisten . Allein in den
wenigsten Fällen wird diese Absicht unverkennbar sein. In
der Regel denkt der Besteller nicht im geringsten an eine
Vergütung der aufgewendeten Mühe und Zeit des anderen
Teils . Er geht davon aus , der Geschäftsmann müsse diese
Leistungen nun einmal auf eigenes Risiko vollbringen, um
überhaupt in das Geschäft hereinzukommen . Die rechtliche
Unterlage für die Beurteilung der Frage bieten die Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den Werk¬
vertrag und die Verkehrssitte in dem betr. Geschäfts - oder
Berufszweig. Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer
zur Herstellung des versprochenen Werkes (also in unserem
Fall des Entwurfs und Kostenvoranschlages ) , der Besteller
zur Entrichtung der vereinbarten Vergütung verpflichtet.
Eine Vergütung gilt als stillschweigend vereinbart, wenn die
Herstellung des Werks den Umständen nach (und hier kommt
auch die Verkehrssitte in betracht ) nur gegen eine Vergütung
zu erwarten ist . Ein Beispiel wird die Sache klar machen:
Ein Baumeister empfiehlt von sich aus einem Gartenbesitzer
ein Landhaus in seinen Garten zu bauen, er habe jetzt ge¬
rade Zeit , Plan und Kostenvoranschlag zu liefern . Der
Gartenbesitzer erwidert : Gut , machen Sie die Pläne , wenns
Ihnen Vergnügen macht, ich glaube aber nicht daß ich baue.
In diesem Fall kann der Baumeister kein Honorar fordern.
Wohl aber, wenn der Gartenbesitzer gesagt hätte : Gut,
die Sache leuchtet mir ein . Ich gebe Ihnen hiermit den
Auftrag , mir Plan und Kostenvoranschlag anzufertigen. Es
ist ernstlich zu raten, mit den Bestellern stets schriftlich im
Voraus sich darüber zu verständigen, ob die Pläne und
Voranschläge gegen Vergütung oder kostenfrei dem Besteller,
der sich die Entschließung bezüglich des endgültigen Auftrags
vorbehält, zu liefern seien.

Handel und Verkehr.
sj Stuttgart , 31 . Jan . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:

142 Großvieh, 57 Kälber, 293 Schweine.
Erlös aus Ve Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästetevon 95 bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) auszemästete von 94 bis 97 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 90 bis 93 Pfg ., 3. Qual,
a) geringere von 86 bis 90 Pfg .; Kühe 1 . Qual , a) jung»
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b- älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 93 bis 98 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere Saug,
kälber von 86 bis 91 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung«
fleischige von 68 bis 70 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fett«
von 65 bis 68 Pfg . , 3 . Qual , v) geringere von 60 bis 62 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der Ä . Rieker'schen Buchdruckeret, Altenste ?« .
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Gedenket der hungernden Vögel!



Tie Stadtgemeinde verkauft am 3 . Februar 1914 im Submission» -
weg einen 2 Jahre allen 12 — 13 Ztr , schweren, vollfleischigen ^

Schlachtfarre«
Offerte wollen schriftlich und verschlossen mit der

Aufschrift „ Gebot auf Schlachtsarren" bis mittags 13 Uhr genannten
Tages , eingereicht werden bei der

Den 31 . Januar 1914 . Stadtpflege : Lutz.

Altensteig.
Am Donnerstag

: Imeil
im „ Schwanen " .
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Altensteig.
Frisch eingetroffen feinster bayerischer

Göttelfingsn.
Habe ein größeres Quantum

Egenhausen.
Eine Partie

zu verkaufen und uefere solche vors
Haus geführt, bei billigster Berech¬
nung. Bestellungen sieht entgegenverschiedener Art , habe zurückgeseht und gebe dieselben

äußerst billig ab.
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Alpe «-
Kräuterkäse

und empfiehlt solchen das Laibchen zu 30 Pfg . geneigter
Abnahme

C. M. Lutz Nachfolger
Fritz Wühler jr.
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unter „ RuukMtiZks t 600 " INVÄliÜeNtiaNK SNliN A . y. r

Alt e n ste i g.

Empfehle mein Lager in

Leinmehl
Sesam- und
Mohnmehl
Torsmelasse
Hadermelasse
Maismelasse
Fleischsuttermehl
Bruchreis
Mahkeime
Brorkmrannskalk

(Marke A . und B .)

zu den billigsten Tagespreisen

A Wurster.

Pfslzgraferirveiler.

« t.

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Schleeh.

LmeiMs
von

MW
' mit I2VVV— t9vüv ton3 gros8sa
Doppvisoki'subenlismplei 'n lisr
Rsä b ^ ar LilLG,
Lrstklsgsigs Sokikko. — Istä88igs
preiss . — Vorrüglivke Vorpklsgung
— Lbialutsn « öostsntliok 8sm8tag8
naok lioviVorlr . — 14 tägig vonnsi^ -
tsg8 naok öo8ton.

Line M 0886 ^ U 8 >vaii 1

LN

KllMMMein aller
Hs .1: sisrs lus -Z -si ? nncL smx ' LSlk .li sololis

iDilliZ 'slibU - EMI clll -S

HV iN-LvlLvr —' L « vINLLr»»NKx
L .. L .aulr , MtensteiA.
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